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Gunaden Ronig in
Preuſſen,  Brandenburg des
Heil. Rom. Reichs ExtzCanmerer und Chur-Furſt,
Souverainer Printz von Dranien, Neufchatel und Vallangin, in
Gelderin, zu Magdeburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pom
mern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg, auch in Schle
ſien zu Croſſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Halber—
ſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Fries
land und Meurs, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ra—
vensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Lingen, Schwerin, Buhren
und Lehrdam, Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargard,
Lauenburg, Butow, Arlay und Breda ec. c. Fugen hiermit

r Griderich
von GMttes

zu



zu wiſſen: Nachdem Uns allerunterthanigſt vorgetragen wor—
den, welchergeſtalt der heilſame Zweck, den Unſers in GOtt ru—
henden Herrn Vaters Majeſtat bey dem emanirten Edict vom 24.
Februarii 1739. die ſogenannte Bagatell- oder geringe Klage-Sa—
chen betreffend, zum Beſten Unſerer getreuen Unterthanen, um ſie
der Proceß-Koſten, ſo viel moglich, zu entheben, und deſto ſchleu—
niger zu ihrem Recht zu verhelffen, intendiret gehabt, nicht aller—
dings erreichet worden ſey; So haben Wir allergnadigſt gut ge—
funden, ſothanes Derv Edict folgender maſſen zu declariren:

Daß zwar ttens, wegen ſolcher kleinen Schulden, Kauff—
Mieths-und anderer Contracte, imgleichen Klagen zwiſchen Herr—
ſchafften und Geſinde, auch ſonſt anderer geringfugigen Sachen,
welche nicht uber die Summe von zehn Rthlr. ſich erſtrecken, und
zumahlen keinen Aufenthalt leiden, es uberall, bey hohen und nie—
drigen Gerichten in Unſeren Landen, ſein Verbleiben dabey haben
ſolle, daß darinn kein formlicher Proceß zu verſtatten, ſondern ſol—
che von denen Partheyen ſelbſt, oder ihren Gevollmachtigten,
mundlich, ohne dabey einige ichrifftliche Satze zu admittiren, und
zwar bey denen Unter-Gerichten durch den Richter des Orts, bey
denen Ober-Gerichten aber durch ein paar Membra Collegii, ſo
der Præſident oder Director zu benennen hat, ad Protocollum
vernommen, und in Entſtehung der Gute, welche zuforderſt zu ver—
ſuchen iſt, ſogleich und auf einmahl, ſo weit es thunlich, nach Recht
und Billigkeit gehoben und ausgemachet werden ſollen. Dahin—

gegen2tens in andern Rechts-Handeln, ſo uber 10. bis zo. Rthlr.
betreffen, den Partheyen, bey denen Unter-Gerichten frey ſtehet,
bey denen Ober-Gerichten aber oblieget, ſich eines ordentlichen
recipirten Advocaten zum Aſſiſtenten oder Mandatario, um durch
denielben ihre Nothdurfft vortragen zu laſſen, zu aebrauchen, und
muß ubrigens darinn nach eines jedrn Gerichts-Verfaſſung und
wie ſonſt die Rechte es anweiſen, jedoch ebenfalls ohne Weitlauff—

tigkeit und ohne die Termine unnbthig zu vervielfaltigen, verfah—
ren werden. Es ſoll aber

ztens in Sachen, welche von 10. bis 25. Rthl. importiren,
nur der vierte Theil der geſetzmaßigen Gerichts-und Advocaten—

Gebuhren und in denenjenigen, ſo von 25. bis 5o. Rthlr. ſich be—
lauffen, nur die Helffte ſolcher Gebuhren bezahlet werden.

atens Jn denen ubrigen Puncten laſſen Wir es bey der allge—

meinen Juſtitz-Ordnung vom 12. Junü 1713. bewenden.
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Wirr wollen demnach, verordnen und befehlen hierdurch in
Gnaden, daß alle hohe und utedere ulfitzCollegia, Gerichte,
Magiſtrate und Beatlke in unſerem Konigreich Preuſſen, und
ſammtlichen uübrigen Landen, wir nicht wthiger die Partheyen und
Advvcaten ſich hiernach aehorſanſt achten das Officium Fiſei
aber die muthwillige Contkavenienten zur Beſtraffung anzeigen

e 28Ê 41 eeſal ſy eltag v— nwüee r

I—Uhrkundlich unter Unſerer hochſt eigenhandigen Unt
erſchrifft und aufgedrucktem Koniglichen Jnſiegel. Gegeben Ber

lin, den 12. November 1740.
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